
Die Arbeit mit Kollaborationsplattformen verändert Kommunikation und Zusammenarbeit in Teams 
und Unternehmen. Inhalte werden transparent und verfügbar gemacht, Dokumente können gemein-
sam bearbeitet und geteilt werden und es wird eine intensive soziale Vernetzung ermöglicht. 

Damit die daraus resultierenden Herausforderungen und Belastungen nicht zu einer Verschlechterung 
der Arbeitsbedingungen der Beschä�igten führen, ist eine ganzheitliche Arbeitsgestaltung erforder-
lich. Auf der Tagung werden die Herausforderungen und der Regelungsbedarf, Konzepte ganzheitlicher 
Arbeitsgestaltung der Arbeit mit Kollaborationsplattformen sowie praktische Lösungen vorgestellt, die 
in der Projektlaufzeit entwickelt und erprobt worden sind.

Block 1 Einführung
Von 9:30 Uhr bis 10:30 Uhr

09.30 Begrüßung 
Dr. Frank Mußmann – Kooperationsstelle Hochschulen und Gewerkscha�en Göttingen

09.40 Gute digitale Arbeit
Dr. Nadine Müller – Ver.di Bundesverwaltung, Bereich Innovation und Gute Arbeit
Dr. Jürgen Klippert – IG Metall Vorstand, Ressort Zukun� der Arbeit

10.00 Neue Formen der Zusammenarbeit in Unternehmen – 
Die Arbeit mit Kollaborationsplattformen
Dr. Thomas Hardwig – Kooperationsstelle Hochschulen und Gewerkscha�en Göttingen

Block 2 Referenzbeispiele für die Arbeit mit Kollaborationsplattformen aus Unternehmen
Von 11:00 Uhr bis 12:30 Uhr

11.00 Der digitale Arbeitsplatz als Herzstück der globalen Zusammenarbeit
Tobias Reißmann – Xenon Automatisierungstechnik GmbH

11.30 Den digitalen Arbeitsplatz mit gestalten – Ein Reisebericht
Carsten Schulz – GIS Gesellscha� für Informationssysteme AG, Hannover

12.00 Kollaboration braucht Führung – Wie moderne Kollaborationskonzepte 
unsere Führung verändern
Alfred Mönch und Sylvie Löffler – Carl Zeiss Digital Innovation GmbH

12.30 Zusammenfassung der Ergebnisse und Ausblick auf den Nachmittag
Dr. Frank Mußmann – Kooperationsstelle Hochschulen und Gewerkscha�en Göttingen

Dieses Forschungs- und Entwicklungsprojekt wird im Rahmen des Programms "Zukun� der Arbeit" (Förderkennzeichen 
02L15A060) vom Bundes ministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und dem Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert und 
vom Projektträger Karlsruhe (PTKA) betreut. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Publikation liegt beim Herausgeber.

��. Juni ���� – In drei virtuellen Einheiten

Virtuelle Abschlusstagung des Verbundvorhabens 
„Kollaborative Team- und Projektarbeit“ 

Block 3 Die Arbeit mit Kollaborationsplattformen – Wie lässt sich die Arbeit mit 
Kollaborationsplattformen gestalten?
Von 14.30 Uhr bis 16.15 Uhr

14.30 Begrüßung und Anknüpfen an die vorherigen Beiträge
Dr. Frank Mußmann – Kooperationsstelle Hochschulen und Gewerkscha�en Göttingen

14.35 Strategiefindung, Situationsanalyse und Gestaltung der Arbeit
Stefan Klötzer – Kooperationsstelle Hochschulen und Gewerkscha�en Göttingen

15.10 Empfehlungen für die Gestaltung der Arbeit mit Kollaborationsplattformen
Dr. Marliese Weißmann – SOFI Göttingen

15.45 Fragen und Diskussion
16.05 Zusammenfassung der Ergebnisse und Dank

Dr. Thomas Hardwig – Kooperationsstelle Hochschulen und Gewerkscha�en Göttingen
16.15 Ende



„Kollaborative Team- und Projektarbeit“ – CollaboTeam
Kollaborationsplattformen bieten neue Möglichkeiten für die unternehmensweite und un-
ternehmensübergreifende Zusammenarbeit unabhängig von Zeit und Ort. 

Die Arbeit mit den Plattformen unterscheidet sich allerdings wesentlich von einer überwie-
gend mit Email und Telefon koordinierten Zusammenarbeit: die Tools ermöglichen eine ho-
he Transparenz durch den unternehmensweiten Zugriff auf Inhalte sowie eine selbstge- 
steuerte Vernetzung der Beschä�igten in Communities oder Wikis. Die Chancen und Risi-
ken dieser veränderten Form der Zusammenarbeit stellt insbesondere Klein- und Mittelun-
ternehmen (KMU) vor große Herausforderungen. Wie können die Kollaborationsplattformen 
sinnvoll in die Arbeit integriert und damit die Potenziale genutzt werden? 

In den Partnerunternehmen des Verbundes wurden der Einsatz von Kollaborationsplattfor-
men und die Gestaltung des digitalen Arbeitsplatzes erprobt. Entwickelt wurden Lösungen 
für die interne Zusammenarbeit sowie die Zusammenarbeit mit Kunden. Gemeinsam wur-
de mit wissenscha�licher Begleitung durch die Kooperationsstelle Hochschulen und Ge-
werkscha�en und das Soziologische Forschungsinstitut Göttingen (SOFI) Gestaltungs- 
empfehlungen für die Einführung und Nutzung von Kollaborationsplattformen und die Ge-
staltung der Arbeit entwickelt. Zudem erfolgte eine Befragung von 101 KMU und weitere 
Recherchen und Analysen. Die gewonnenen Erkenntnisse werden im Rahmen von wissen-
scha�lichen Publikationen, Konferenzbeiträgen und Transferveranstaltungen und auf
https://www.collaboteam.de der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 

Zielgruppe
Die Tagung richtet sich an alle, die sich in unterschiedlichen Rollen in Unternehmen (z.B. 
Führungskra�, Projekleiterin, Betriebsrat, IT-Verantwortliche usw.) oder außerhalb (z.B. 
Weiterbildung, Wissenscha�, Verbands- und Gewerkscha�sarbeit) der Herausforderung 
stellen, menschengerechte Arbeit in Unternehmen zu gestalten. Bei dieser Tagung finden sie 
Lösungen für das Management räumlich verteilter Teams sowie mobiler und kollaborativer 
Arbeit.

Anmeldung
Unter http://www.collaboteam.de/abschlusstagung können Sie sich verbindlich zur Ab-
schlusstagung anmelden. Die Teilnahme ist kostenlos..
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IG Metall Vorstand
Ressort Zukun� der Arbeit
Dr. Detlef Gerst
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Dr. Thomas Hardwig | Stefan Klötzer  
www.collaboteam.de
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Veranstalter

Partner des Verbundprojektes

Universität Göttingen 
Prof. Dr. Margarete Boos, 
Abteilung für Sozial- u. 
Kommunikationspsychologie

Soziologisches Forschungsinstitut
Dr. Marliese Weißmann

Gesellscha� für Informations-
Systeme AG | Carsten Schulz

XENON Automatisierungstechnik GmbH
Tobias Reißmann, Stephan Wagner

ver.di Bundesverwaltung
Bereich Innovation und Gute Arbeit
Dr. Nadine Müller

Carl Zeiss Digital Innovation AG
(ehemals Saxonia Systems AG)
Alfred Mönch

RKW Nord GmbH
Ernst Grund

Virtuelle Veranstaltung
Die Veranstaltung findet mit Hilfe einer Web-Konferenz Anwendung statt. Die Veranstaltung 
wird aufgezeichnet und soll auf der Webseite www.collaboteam.de veröffentlicht werden

Wir senden Ihnen zeitnah einen persönlichen Anmeldelink und Passwort zu, damit Sie an der 
Veranstaltung teilnehmen können. 

http://www.collaboteam.de
http://www.collaboteam.de/abschlusstagung/
http://www.collaboteam.de/

